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Sehr geehrter Herr Dr. Hoffmann, 
 
in den letzten Tagen und  Woc hen kam es zu erheb lic hen Eingriffen im Bereic h der 
südöstlic hen Aue der Wabe des Landsc ha ftssc hutzgeb ietes „ Prinz-Alb rec ht-Park“ , d ie 
nic ht im geringsten gerec htfertig t werden können (vg l. Beric hte der Braunsc hweiger 
Zeitung  vom 21.2., 26.2. und  28.2.2004). 
 
Eine Begründung  mit der Verkehrssic herheit ersc heint uns zweife lha ft, da  der Radweg 
aufgehoben wurde. Nac hbarsc ha ftsrec htlic he Forderungen der BBA können für 
d iese umfangreic he Baumfä llaktion ebenfa lls nic ht a ls Begründung herangezogen 
werden (siehe Sta tement der BBA in der BZ vom 28.2.04).  
 
Wie w ir erfahren haben, wollen Sie sic h nun persönlic h um d iese Angelegenheit 
kümmern. Da für danken wir Ihnen und  b itten Sie um eine Stellungnahme. 
Insbesondere interessieren uns fo lgende Fragen: 
 

• Warum wurden so viele Bäume, deren Äste den Zaun der BBA überhaup t 
nic ht berührten, gefä llt, und  wie ist der Widerspruc h zwisc hen 
Grünfläc henamt und  BBA (BZ vom 28.2.2004) zu erklä ren? 

 
• Welc he Maßnahmen sind  nac h der Stellungnahme der BBA noc h 

vorgesehen und  wie sollen d ie jetzt entstanden Sc häd igungen des 
Landsc ha ftssc hutzgeb ietes abgemildert werden? (Beisp ielsweise durc h 
geeignete Aufforstungsmaßnahmen?) 

 
• Wie können zukünftig  solc he Fehlhand lungen in Ihrem Verant-

wortungsbereic h vermieden werden? 
 



Wir sehen den sorgsamen und  verantwortungsbewussten Umgang mit gesc hützten 
Landsc ha ftsgeb ieten durc haus auc h a ls e ine kulturelle Aufgabe an, d ie in einer 
Stad t, d ie sic h um den Titel „ Kulturhaup tstad t“  bewirb t, e in Selbstverständnis sein 
muss. 
Besonders vor d iesem Hinterg rund  sehen wir Ihrer Antwort mit Interesse entgegen. 
 
Mit freund lic hen Grüßen 
 
BI Baumsc hutz 


